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II -4102. der Beilagen zu den Srenographischen Protokollen 

des Nauonalrates XVI. üesetzgebungspenode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.Leitner, Mag.Schäffer, Pischi 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend die Schulleistung 

In den letzten Wochen hat die Frage der Rechtschreibfähigkeit 

von Maturanten die Öffentlichkeit bewegt. Die Lesefähigkeit von 

Pflichtschulabgängern, wie überhaupt die Beherrschung der 

grundlegenden Kulturtechniken,ist damit in einem engen Zusammen­

hang zu sehen. 

Der Bundesminister selbst hat das Ergebnis des Rechtschreibtestes 

als "niederschmetternd" bezeichnet und - allerdings nicht 

spezifizierte-Maßnahmen angekündigt. 

Da einerseits in verschiedenen Untersuchungen tatsächlich bedenk­

liche Mängel bei den grundlegenden Kulturtechniken aufgezeigt 

worden sind, andererseits jetzt eine entscheidende Weichenstellung 

durch die Erlassung der Lehrpläne für die Neue Hauptschule er­

folgt, stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundes­

ministerfür Unterricht und Kunst folgende 

A n fra g e 

1) Für wie aussagekräftig halten Sie die veröffentlichten 

Untersuchungen? 
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2) Lassen Sie weitere pädagogisch einwandfreie Untersuchungen 

durchführen? 

3) Glauben Sie, daß die nach Ihren Worten "niederschmetternde" 

Situation durch geeignete Maßnahmen verhindert oder gemildert 

hätte werden können? 

4) Welche Maßnahmen wollen Sie setzen, um die Situation in der 

Zukunft zu verbessern? 

5) Warum ist Ihr Vorgänger seiner Verantwortung für die Durch­

führung notwendiger Maßnahmen nicht gerecht geworden? 

6) Womit soll in den zukünftigen Lehrplänen der Neuen Haupt­

schule sichergestellt werden, daß die Vermittlung der grund­

legenden Kulturtechniken intensiver als bisher erfolgen wird? 

7) Halten Sie einen Lehrplan mit ausgewiesenem Mindeststoff, der 

ausreichend Zeiträume für die Festigung und Wiederholung 

sichert, für sinnvoll? 

8) Falls nein: Warum nicht? 

9) Falls ja: Warum wurden - im Gegensatz zu manchen deutschen 

Bundesländern - die Lehrplanentwürfe nicht nach diesem Grund­

satz erstellt? 

10) Warum wurden in die allgemeinen Zielsetzungen bei der Erstellung 

der Lehrplanentwürfe die verstärkte Sicherung der grundlegenden 

Kulturtechniken nicht aufgenommen? 
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